
Resolution 
der Betriebsräte/-innen der Speditionen Österreichs 

 vom 30. März 2009 
 
 
 
Die Betriebsrätinnen und Betriebsräte der österreichischen Speditionen 
sind von den unzureichenden bisherigen Angeboten der Arbeitgeber bei 
der laufenden Kollektivvertragsrunde zutiefst enttäuscht! 

Die ausgezeichneten wirtschaftlichen Erfolge der Unternehmen bis Beginn 
2009 belegen die Wettbewerbsfähigkeit der heimischen Speditionen. Diese 
Ergebnisse sind durch qualifizierte und engagierte Arbeit aller 
Arbeitnehmer/-innen und nicht nur von den Geschäftsleitungen erbracht 
worden. Als Anerkennung für diese Leistung und dieses Engagement 
verdienen sich die Beschäftigten mehr, als das derzeit vorliegende 
Angebot!! 

Die Teuerung der Lebenshaltungskosten und die Abgabenlast treffen in 
erster Linie die Arbeitnehmer/-innen. Beides gefährdet die Kaufkraft und 
den Lebensstandard unserer Kolleginnen und Kollegen. 

Wir werden unser bewährtes Prinzip der solidarischen, nachhaltigen und 
am Wirtschaftswachstum orientierten Lohn- und Gehaltspolitik 
beibehalten. 

Wir fordern daher vom Verhandlungsteam der Arbeitgeber bei der 
Kollektivvertragsverhandlung einen Abschluss, der nachhaltig sowohl die 
hohe Inflation abdeckt, als auch den Arbeitnehmer/-innen einen gerechten 
Teil am Wirtschaftswachstum zugesteht. 

Sollten die nächsten Verhandlungen zu keinem für uns sichtbaren 
Fortschritt führen, werden die Betriebsräte/-innen in der Woche vom 14. 
April bis 17. April 2009 die Beschäftigten in Betriebsversammlungen über 
den Stand der Verhandlungen informieren. Des Weiteren sind in diesen 
Betriebsversammlungen alle notwendigen Beschlüsse zu fassen, die zur 
Durchsetzung unserer Forderungen erforderlich sind. 
 
 
 


